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Wasserpakete 
 

 
Foto: Oliver Igel 
 

Einem Artikel des Tagesspiegel vom 3. Januar 2026 
entnehmen wir, dass DHL eine zweite Paketboot-
Route plant.  
 

 

 
Beim Entladen des ersten, kleineren Paketbootes 2022.  
Foto: paperpress 
 

Seit dem 6. Oktober 2022 ist bereits ein elektrisch 
angetriebenes Solarschiff im Einsatz. DHL startete 
damals den Pakettransport auf dem Wasser. Was 
Sinn macht, sprechen wir doch bei Flüssen auch von 
Wasserstraßen. Während die Zustellfahrzeuge nicht 
nur häufig im Stau stehen, sondern diesen auch mit 
verursachen, weil sie auf der Fahrbahn entladen 

müssen, ist der Transport übers Wasser viel besser 
geeignet, denn dort gibt es keinen Stau. 
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Auch in London (Foto) und Amsterdam sind DHL-
Boote unterwegs.  

„Immer mehr Pakete in Berlin sollen künftig übers 
Wasser geliefert werden. Der Zusteller DHL will da-
mit auch die Straßen der Stadt entlasten. Bereits seit 
Oktober 2022 gibt es ein solarbetriebenes Boot, das 
zwischen Spandau und Westhafen die Pakete trans-
portiert. Jetzt ist auch eine Route im Südosten ge-
plant.“, heißt es in dem Tagesspiegel-Artikel. 
 

„Das zweite DHL-Solarboot soll von Köpenick aus 
über Oberschöneweide, Rummelsburg und Treptow 
bis zum Osthafen nahe der Oberbaumbrücke fah-
ren.“ „Das neue Boot ist deutlich größer und wird 

noch mehr Pakete emissionsfrei transportieren kön-

nen“, heißt es von DHL-Nord-Sprecherin Anke 
Blenn. „Auf der Strecke sollen auch mehrere solar-
betriebene Packstationen angefahren werden. Ein 
Probeanlegen am Luisenhain in der Köpenicker Alt-
stadt gab es bereits im Dezember.“ 
 

 
Bürgermeister Oliver Igel mit Mitarbeitern der DHL vor dem 
neuen Boot am Rathaus Köpenick. Foto: privat 
 

„Am Luisenhain befindet sich bereits eine Paketbox, 
die jedoch bisher nur per Transporter über die Straße 
gefüllt werden kann. Ab dem Frühjahr soll das dann 

auch per Boot erfolgen, sagt Bezirksbürgermeister 
Oliver Igel (SPD), der das Projekt für sehr sinnvoll 

hält. „Es kann den Straßenverkehr in unserem Bezirk 
entlasten, wenn künftig mehr Pakete über das Was-
ser an Paketboxen, die sich in der Nähe der Anlege-
stellen befinden, geliefert werden“, sagt er. Tagesspiegel 
 

Möglich wurden beide Boote in Kooperation mit der 
SolarWaterWorld AG. 
 
Zusammenstellung und Kommentierung: Ed Koch 
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